
Statuten  des   TWIN – CLUB – WELS
§  1:
Name, Sitz
a)   Der Verein führt den Namen   „TWIN – CLUB – WELS“   Motorradclub.

b)  Er hat seinen Sitz in Wels
c)  Die Errichtung von Zweigvereinen ist nicht beabsichtigt.

§  2:
Zweck

Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt

a) Kameradschaftliches Zusammentreffen,

b) Ausübung des Motorradsportes und der Motorradtouristik in allen Formen und Sparten,

c) Durchführung entsprechender Clubveranstaltungen.

§  3:
Mittel zur Errichtung des Vereinszweckes

a) Mitgliedsbeitrag

b) Freiwillige Spenden

§  4:
Tätigkeitsbereich


Oberösterreich

§  5:
Mitglieder

a) Aktive Mitglieder
können Motorradfahrer werden, die durch ihr Auftreten und Benehmen das Ansehen des Clubs im Besonderen, der Motorradfahrer im Allgemeinen in der Öffentlichkeit fördern und in keiner Weise schädigen und im Besitze eines gültigen Motorradführerschein sind und deren Motorrad für den öffentlichen Verkehr zugelassen und in einem einwandfreien und verkehrssicheren Zustand ist, sodass sie dem Clubansehen förderlich ist.

Für Rennmaschinen und dergleichen gelten die gleichen Grundsätze, doch tritt hier an Stelle Straßenverkehrszulassung die Erfüllung der Abnahmebestimmungen der OSK und FIM. Der Vereinsausschuss kann in Zweifelsfällen die Vorführung und Beurteilung der Rennmaschine verlangen.
b) Unterstützende Mitglieder
können Personen werden, die keinen Motorradführerschein oder kein Motorrad besitzen, jedoch das Ansehen des Clubs im Besonderen und des Motorradfahrers im Allgemeinen in der Öffentlichkeit fördern und in keiner Weise schädigen. 
Unterstützende Mitglieder können nicht in den Ausschuss gewählt werden.

c) Ehrenmitglieder
können vom Vorstand ernannt werden. Sie haben die gleichen Rechte und Pflichten wie die aktiven Mitglieder, mit Ausnahme der Beitragsleistung.
d) Die Aufnahme
eines neuen Mitgliedes ist dem Vorstand vorbehalten. Der Vorstand kann die Aufnahme ohne Angaben von Gründen Ablehnen. Eine Berufung gegen den Beschluss des Vorstandes ist nicht zulässig.
§  6:
Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft erlischt durch 

a) Ableben des Mitgliedes
b) Freiwilliger Austritt

c) Nichtbezahlung des Mitgliedbeitrages

d) Ausschluss durch den Vorstand – wenn die im § 6 dargestellten Pflichten nicht eingehalten werden. Gegen den Ausschluss kann die Berufung an die nächste Generalversammlung eingelegt werden - die Berufung hat jedoch keine aufschiebende Wirkung.
e) Bei Austritt oder Ausschluss wird der bereits geleistete Mitgliedsbeitrag nicht zurückerstattet.

§  7:
Pflichten und Rechte der Mitglieder

a) Jedes Mitglied, gleich welcher Kategorie, ist verpflichtet, sich in der Öffentlichkeit so zu verhalten, dass das Ansehen des Clubs gefördert wird.

b) Jedes Mitglied ist verpflichtet, bei seiner Aufnahme eine einmalige Aufnahmegebühr und laufend seinen Mitgliedsbeitrag zu bezahlen. Höhe und Inkassos derselben werden von der Generalversammlung festgelegt.

c) Die Mitglieder sind vom Vorstand über den geprüften Rechnungsabschluss zu
informieren. Geschieht dies in der Generalversammlung, sind die Rechnungs-

prüfer einzubinden.

d) Das aktive Wahlrecht haben alle Mitglieder, das passive Wahlrecht jedoch nur aktive Mitglieder und Ehrenmitglieder.

e) Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einbefugung einer 

Generalversammlung verlangen.

§  8:
Verwaltung des Clubs - Vereinsorgane

Die Verwaltung des Clubs wird besorgt durch

a) den Vorstand
b) das Schiedsgericht

c) der Generalversammlung

§  9:
Generalversammlung
a) Die Generalversammlung ist die Mitgliederversammlung im Sinne des   Vereinsgesetzes 2002 welche jährlich im Dezember stattfindet.

b) Der Generalversammlung ist vorbehalten

.)  Wahl des Vorstandes
.)  Wahl der Rechnungsprüfer

.)  Anträge
.)  Ehrungen

.)  Bestimmung des Mitgliederbeitrages,

.)  Änderungen der Statuten,

.)  Entscheidung über Berufung gegen Ausschlüsse

.)  Auflösung des Clubs

c) Anträge zur Generalversammlung sind mindestens 7 Tage vor dem Termin der

Generalversammlung beim Vorstand schriftlich oder per E-Mail einzureichen

d)  Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn ein Drittel aller Mitglieder 

               anwesend ist. Ist diese Anzahl zum Eröffnungszeitpunkt nicht erschienen, wird eine   

               Stunde später eine neue Generalversammlung einberufen, die ohne Rücksicht auf 

               die Zahl der Vereinsmitglieder beschlussfähig ist.

e)   Eine außerordentliche Generalversammlung findet auf
     .)  Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammlung sowie 

     .)  schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder



binnen vier Wochen statt.

§ 10:
Vorstand

besteht aus


Präsident

Vizepräsident




Kassier und Stellvertreter




Schriftführer und Stellvertreter



Touristiksportwart


Lizenzsportwart


Drei Beisitzer
§ 11:
Aufgaben des Ausschusses

Der Präsident, in dessen Vertretung der Vizepräsident, vertritt den Club nach außen gegenüber Behörden und dritten Personen. Er vollzieht die Beschlüsse der Generalversammlung sowie die des Ausschusses. Er beruft Sitzungen des Ausschusses ein und führt in Versammlungen den Vorsitz.

Der Schriftführer verfasst alle vom Club ausgehenden Dokumente und besorgt die Geschäfte des Clubarchivs.

Der Kassier besorgt die Eingänge und Ausgänge der Geldgebarung und deren Verbuchung.

Die Sportwarte haben sich um die Durchführung von Veranstaltungen in ihren Bereichen zu kümmern.

Die Beisitzer sind bei Abstimmungen im Ausschuss stimmberechtigt.

§ 12:
Rechnungsprüfer
a) Zwei Rechnungsprüfer
b)  Die Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung auf die Dauer von  

     einem Jahr gewählt. Wiederwahl ist möglich. 
a) Den Rechnungsprüfern obliegt die laufende Geschäftskontrolle sowie die Prüfung
     der Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmäßigkeit der 
     Rechnungsbelegung und die statutengemäße Verwendung der Mittel. Der Vorstand 

     hat den Rechnungsprüfern die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die 

     erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Die Rechnungsprüfer haben dem Vorstand

     über das Ergebnis der Prüfung zu berichten.

§ 13:
Schiedsgericht

In allen Streitigkeiten aus dem Club-Verhältnis, sowohl zwischen dem Vorstand und den einzelnen Mitgliedern, als auch zwischen den letzteren untereinander, entscheidet endgültig das Schiedsgericht.

Das Schiedsgericht wird in der Weise zusammengesetzt, dass jeder Streitteil zwei Clubmitglieder zu Schiedsrichtern wählt, welche ein fünftes Clubmitglied zum Vorsitzenden des Schiedsgerichtes wählen.

Das Schiedsgericht entscheidet, ohne an bestimmte Normen gebunden zu sein, nach bestem Wissen und Gewissen und fast seine Beschlüsse mit absoluter Stimmenmehrheit.

Kommt über die Wahl des Vorsitzenden keine Einigung zustande, so entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los.

Gegen den Beschluss des Schiedsgerichtes ist weder die Berufung an die Behörde noch die Beschreitung des Zivilrechtsweges möglich
§ 14:
Beschlüsse

Die Fassung eines Beschlusses kann nur bei einer Vorstandsitzung mit einfacher 


Stimmenmehrheit erfolgen. Bei Stimmengleichstand entscheidet der Obmann bzw.  

sein Stellvertreter.

Die Beschlüsse des Vorstandes müssen den Clubmitgliedern beim nächsten 

Clubabend bekannt gegeben werden.

Aussendungen, Einladungen, Bekanntmachungen udg. des Clubs erfolgen schriftlich 

oder per E-Mail.

§ 15:
Veranstaltungen
.)  Clubabende

.)  Clubausfahrten

.)  Motorradtreffen

.)  Wertungsfahrten

.)  Motorradrennen aller Art

.)  Trial

.)  Motocross

.)  Geländeslalom

.)  Sternfahrten

.)  Geschicklichkeitsfahrt

.)  Oldtimerbewerbe
.)  Bildersuchfahrt

.)  Fuchsjagd und 
.)  Nichtmotorsportliche Veranstaltungen wie Kegelabend, Schitag udg.

§ 16:
Freiwillige Auflösung des Vereins

Der Club ist als aufgelöst zu betrachten, sobald er weniger als fünf Mitglieder zählt.

Wenn in einer Generalversammlung die freiwillige Auflösung von einer Zweidrittelmehrheit der gültigen Stimmen beschlossen wird.

Das Clubvermögen ist in jedem Falle der Auflösung unter den Mitgliedern nach Maßgabe der Mitgliedsdauer zu verteilen. Mitglieder, die dem Club weniger als ein

Jahr angehören, erhalten den von ihnen einbezahlten Jahresmitgliedsbeitrag.
Wels,  07.11.2006
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